
















Ein Messformular zum Fest des heiligen Liborius 319 

" Vorderseite des sog. Billerbecker Fragments, ehemals Blatt 45 einer unbekannten Hand­
schrift; das Liborius-M essformular beginnt in der 2. Spalte unten. « 



320 Volker de Vry 

Vor allem aber für das Erzbistum Paderborn hat die Handschrift einen un­
schätzbaren Wert, da sie ein einzigartiges Unikat mittelalterlicher Liboriusver­
ehrung darstellt und damit ein Zeugnis der so besonderen und ganz eigenen 
Identität der Paderborner Diözese ist, die aus der Vergangenheit kommt und bis 
in die seit Jahrhunderten unveränderte Liturgie des Liborifestes ausstrahlt. 


